
alles

g.

ithig
hn:
e e

Dr.

gung,

Vierteljäbrkicher Abonnements Preis
fur Halle und enſere unmtttelbaren
Xſaebmer: 20 Egr. Vnrcch die reſp.

Poß v 7 überall nur:
Sor.

Halliſche
für Stadt

den Conrker werven am

J30 Leirzis in der
Vnferate
genommen

1

3 r 0 43 3 r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Gewandhaus Ne. 4. Ja Magde
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.

Jn der Sepedition des Louriers. Rebakteur C. G. Schwetſchke.)

Die Ziehung der 2ten Klaſſe 83ſter Königl. Klaſſen- Lotterie
wird den 11. Febr. d. J., Morgens 8 Uhr im Ziehungs Saal
des Lotterie Hauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 3. Februar 1841.Königl. Preußiſche General- Lotterie „Direktio n

Berlin, d. 28. Jan. Köln. Z.) So eben erfahre ich,
daß der Obermundſchenk an unſerem königl. Hofe, Hr. v. Ar
nim, ein wiſſenſchaftlich gebildeter Kavalier, noch heute als au-
ßerordentlicher Botſchafter von hier nach Madrid abgeht, um,
wie verlautet, Verbindungen unſeres Hofes mit der jetzigen ſpa
niſchen Regierung anzuknupfen, welche zu einer Anerkennung
der dortigen Zuſtände von Seiten der öſtlichen Mächte führen
könnten. Schon längſt war in unſeren Salons von einer Re
gulirung der ſpaniſchen Angelegenheiten die Rede. Dieſes Ge-
ſpräch ſcheint ſich durch die Abreiſe des Hrn. v. Arnim zu be-
wahrheit n.

Berlin, d. 3. Febr. Die Freiwilligen der Jahre 1813,
14 und 15 haben mit der heutigen Feier ihres jährlichen Erinne
rungs Feſtes auch eine Gedächtnißfeier zu Ehren Sr. Hochſeli-
gen Majeſtät, des Königs Friedrich Wilhelm III. verbunden.
Zu dieſem Behufe iſt das gewöhnliche Feſt Lokal der Freiwilli-
gen, der Jagorſche Saal, ſowohl durch Buſten und Embleme,
als durch Jahres und Tages Angaben mit dazu gehörenden
Jnſchriften, ſo ſinnreich auegeſchmuckt, daß Alles auf die unver-
geyliche Wirkſamkeit des verewigten Monarchen hinweiſt. Be
ſonders treten dabei folgende drei große Regierungs Momente
des Königs hervor: 1) Friedrich Wilhelm III. als Befreier und

riedensſtifter; 2) Friedrich Wilhelm III. als Geſetzgeber undu des Vaterlandes und 3) Friedrich Wilhelm III. als

Schutzherr der Kunſte und Wiſſenſchaften. Die Zahl der
Freiwilligen, die an dem heutigen Feſte Theil nehmen, iſt,
da Manche auch aus den Provinzen hergekommen ſind, unge-
mein groß.

Berlin, d. 4. Febr. Des Königs Maj. haben dem penſio-
nirten Regierungs-Secretair Jakob Ernſt Senff zu Magde-
burg das Praädikat als Hofrath Allergnädigſt beizulegen und das
für denſelben in dieſer Eigenſchaft ausgefertigte Patent Allerhoöchſt
ſelbſt zu vollziehen geruht.

e

Halle, Sonnabend den 6. Februar

eine Vertheidigung unmoglich ſei.

Frankreich.
Paris, d. 30. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der Depu-

tirten bekämpfte Hr. Thiers das Syſtem der abgeſonderten
Forts im Detail, indem er, auf militäriſche Autoritäten geſtutzt,
bewies, daß mittelſt der 4000 Metres von Paris gelegenen Forts

Der Feind bedurfe, um die
abgeſonderten Forts anzugreifen, nur 50 Kanonen; er bedurfe
ihrer 500, um die fortlaufende Ringmauer anzugreifen. Die
Generäle Dode de a Brunerie und Vaillant haben ihm zugeſtan
den er könne ſich, zum Beweiſe deſſen, auf ihre Autorität be
rufen. Wenn der Feind genöthigt ſei, 500 Geſchuützſtucke mit
ſich zu fuühren, ſo werde dadurch das ganze Kriegsſyſtem geän-
dert der Feind könne nicht mehr die Grenze paſſiren, nicht eher
in das Centrum von Frankreich eindringen, bevor er alle feſten
Plätze genommen habe, die die Grenze einfaſſen man ſolle ein
mal mit einer Artillerie von 500 Geſchutzen, die eine Beſpan
nung von 60,000 Pferden verlange, Lille und Valenciennes paſ-
ſiren. Das ſei ſo viel, und vielleicht mehr, als die betrachtlich-
ſte Artillerie Europa's beſitze. Hierauf ging Herr Thiers zur
ſfinanziellen Frage uber: 2000 Geſchützſtucke können 7 bis 8 Mil
lionen koſten, alſo ſei die Bewaffnung nicht ſo koſtſpielig,
als man behaupte.

Einige Journale haben zu verbreiten geſucht, die fälſchli
cherweiſe dem Könige zugeſchriebenen Briefe ſeien unter den Pa
pieren eines Sekretairs Talleyrands gefunden worden. Aber es
iſt gewiß, daß die diplomatiſchen Dokumente, in deren Beſitz
ſich der Furſt befand, von ihm ſelbſt, einige Tage vor ſeinem
Tode, unter Siegel gelegt und unberuhrt von dem Sekretair zu
ruckgegeben worden ſind.

Paris, d. 31. Jan. Das Schneider'ſche Amende-
ment iſt mit 236 gegen 175 Stimmen verworfen worden. Die
175 Stimmen, welche gegen die fortlaufende Umwallung ge-
ſtimmt haben, gehören der Fraktion Dufaure und Paſſy
an, die von dem Marſchall Soult unterſtützt wird, ſagt eine
Korreſpondenz. Von dieſer Zahl zieht dieſelbe 26 Stimmen der
äußerſten Linken ab. Es liegt am Tage, daß eine Spaltung im
Kabinette ſtattfindet.



Hr. Thiers i geſtern in den Tuilerien em
den und beinahe eine Stunde mit dem König in Ko
blieben.

Die Verwerfung des Amendements Schneider hat ein
Sinken von 40 Ct. im Cafe e Paris auf die Rente veran
laßt.

Wahrend die Kamm
wird ſehr thätig an den

Großbritat n und Jrland.
London, d. 28. Jan. Obſchon der Morning-Chrontcle

anerkennt, daß der König Ludwig Philipp und Hr. Gui-
zot Europa Friedensverſicherungen geben die vielleicht aufrich-
tig ſeien, ſo fugt dieſes Blatt dennoch hinzu, daß Europa und
England nicht unbedingt dieſem Verſprechen Glauben ſchenken,
noch aus den Augen verlieren durfen, daß Frankreich ſich in die
ſem Augenblick zu einem großen Militärkampf vorbereite. Frank
reich wunſche den Frieden den bewaffneten Frieden, den dro-
henden Frieden. Das Haupt Ludwig Philipps ſei vielleicht voll
Weisheit; aber wenn Minerva aus dieſem Haupte geboren werde,
ſo werde ſie in eine ganz und gar bewaffnete und kampfbereite
Welt treten.

Der Morning- Chronicle drückt die Hoffnung aus, Wel-
lington's und Soult's Worte werden nicht nur wohlwol-
lende Empfindungen beider Länder gegen einander veranlaſſen,
ſondern auch den Politikern das Verlangen einflößen, die Auf-
richtigkeit und Rechtſchaffenheit beider nachzuahmen. Die Recht
ſchaffenheit ſei die beſte Politik. Aber dieſe Maxime habe die
Probe noch nicht hinlaänglich beſtanden.

Spanie u.
Madrid, d. 24. Jan. Espartero hat ber die Natio-

nalgarde eine Revue gehalten, die in der größten Ordnung ſtatt
fand, und bei welcher Gelegenheit die Nationalgarde den Enthu-
ſiasmus einer Anrede des Feldherrn mit dem Ausruf: es lebe
Espartero! es lebe die Freiheit! erwiederte.

Es hat ſich ein republikaniſcher Klubb etablirt, der ſehr be
ſucht iſt,

ge

Fortiſikationen verhandelt,
es gearbeitet.

Portugal.
Liſſabon, d. 18. Januar. Der 1835 zwiſchen Spanien

und Portugal abgeſchloſſene Navigationsvertrag hinſichts des
Duero iſt in der Kammer der Deputirten am 16. Januar mit
einigen Modifikationen angenommen worden. Man kann alſo
dieſe Frage als geordnet anſehen denn der Senat wird nicht er
mangeln, der Deputirtenkammer beizutreten.

T ür ke i.
Berichten aus Syrien, welche durch das turkiſche Dampf-

boot Tahiri-Bahri uüberbracht worden ſind und die bis zum 2.
Jan. reichen, zufolge, hatten die Aegypter Damaskus ge-
räumt und in zwei Abtheilungen den Rückzug nach Aegypten an
getreten. Die eine derſelden, unter Soliman-Paſcha,
brach am 23. Dec. nach Meßerieh auf, in der Abſicht, mit ei-
nem großen Theile des Gepäcks und mit den Weibern den Weg
durch die Wuſte einzuſchlagen. Jbrahim-Paſcha ſelbſt,
welcher Damaskus am 29. Dec. verließ, wollte dem Vernehmen
nach mit der zweiten Abtheilung ſich durch die Gebirge von Pa-
läſting durchſchlagen, um wo möglich Gaza zu erreichen und von
dort über El-Ariſch nach Aegyeten zurück ukehren. Die Armee
Jbrahim-Paſcha's hatte aum ihren Ruckzug von Damaskus an-
getreten, als die Deſertion unter derſelben reißende Fortſchritte
machte. An demſelben Tage, wo Soliman- Paſcha Damaskus
rerließ, deſertirte ein Artillerieregiment mit Geſchützen und Ba

gage, um zu den Turken zu ſtoßen die zur Verfolgung nachge
ſchickte Kavallerie wurde von dieſem Regimente mit Kartätſchen
ſchuſſen empfangen und zuruckgejagt; ein zweites zur Verfoel-
gung der Ausreißer abgeſendetes Korps kehrte gar nicht mehr zu
ruck. Außerdem gingen ungefähr 60 Offiziere aus dem Lager
der Aegypter zu den Turken uber, und wurden nebſt dem oben
erwähnten Artillerieregimente uüber Gaza nach St. Jean d'Acre
inſtradirt. Jbrahim- Paſcha ſelbſt wurde bald nach ſeinem Aus
marſch aus Damaskus von den Druſen Kurden und Motualis
lebhaft angegriffen und hat bedeutende Verluſte erlitten. Kurz
vor ſeinem Aufbruch aus Damaskus hatte er den ehemaligen
ägyptiſchen Cvilgouverneur von Syrien, Scherif- Paſcha nach
dent er vorher 2000 Beutel (1 Mill. Piaſter) von ihm erpreßt
hatte, hinrichten laſſen. Die osmaniſchen Truppen, die untev
den Befehlen Hadſchi-Ali-Paſcha's, der von der Pforte zum
Gouverneur von Damaskus ernannt iſt, aus Kleinaſien gekomw-
men waren, hatten bereits Homs beſetzt und näherten ſich Da
maskus. Aus obigen Berichten erhellt, wie falſch die ſeit eini-
ger Zeit in oöffentlichen Blättern ausgeſtreuten Nachrichten von
Siegen, welche die Aegypter über die Druſen erfochten haben
ſollten von der impoſanten Haltung der aägyptiſchen Armee, die
im Begriffe ſei, einen neuen Feldzug zu eroöffnen, geſchildert
wurde, von Kämpfen, welche unter den Gebirgsbewohnern ſelbſt
ſtattgefunden haben ſollten, von allgemeiner Anarchie im Lande
u. ſ. w. geweſen ſind. (Oeſter. Beob.)

Vermiſchtes.SPockholm, d. 22. Januar. Vor einigen Tagen traf
der ſeltene Fall ein, daß ein Fräulein v. Lejonhufvud, ei
ner unſerer uralten Familien angehörend, ihren hundertjährt-
gen Geburtstag mit einem Gaſtmahle feierte, und dabei ſelbſt
Theil an den Beſchäftigungen und Vergnugungen ihrer Gäſte
nehmen konnte. Der große Guſtav der Erſte war mit einer
ihrer Ahnen vermahlt.

Chriſtiania, d. 21. Januar. Die Kälte iſt ſchneb
dend ſcharf, dieſen Morgen 242 R. Die Wolfe kommen der
Stadt unmittelbar nahe, und haben u. A. die Hunde im botg
niſchen Garten u. ſ. w. weggeſchleppt.

Es ſcheint, bemerkt der Charivari, daß es mit der Befe
ſtigung von Paris geht, wie weiland mit dem Thurm von Ba
bel. Die officiellen Baumeiſter verſtehen ſich nicht mehr.

Kurzlich kam in London ein grober Betrug zu Tage
es ergab ſich, daß eine, unter Mißbrauch des Namens des Her
zogs von Wellington gegruündete „unabhängige Weſtmid-
dleſexfeuer, Lebens und Rentenverſicherungsanſtalt“ eitel Lug
und Trug war. Die angeblichen Direktoren haben ſich mit
ſämmtlichen Einlagen, über 200,000 Pfd. aus dem Staub
gemacht.

Berlin, 5 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 4. Febr. 1841. 28 Br. G. Sr. J G.
St. Schuldſch. 4 104 1034 Zinsſch. d. Nm. 98 1 97
Pr. Engl. Obl. 30 4 1003 1004 do. do. d. Nm. 98 97
Pr. Sch. d. Seeh- 80380 Actien SKm. Obl. m. l. C. 33 1024 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 1127
Nm. Schuldv. 34 1023 101 do. do. Prior.-A. 4) 1102
Berl. Stadt -Obl. 4 1033 1033 Mgd. Lpz. Eiſenb. 115 114
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.-A. 4) l 1623
Weſtpr. Pfandbr. 341013 Berl. Anh. Eiſenb 106 105;
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11057 do. do. Prior. A. 41027
Dſtp. Pfandbr. do. 34 11013 Gold al marco. 208
Pomm. Pfandbr. 34 1034 [1028 Neue Duk.
Kur.- u. Nm. do. 34162 1084 Friedrichsd'or 133 143
Schlefiſche do. 34 a02z And. Goldmün-
rückſt. C. d. Kmn. 98 97 zen à 5 Thlr. 73 Jdo. do. d. Kn. 98 97 Diskonto 3 4
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Rogg
Gerſt
Hafer

Weize
Rogge



Friedrichsrode,

Feld, 49 M. 162 R. Wieſen,

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den Februar.
1 thl. 21 ſgr. 3 pf.Weizen z thl. 16 ſur. 3 pf. bis

Roggen 1 4 8 1Gerſte 22 10Hafer e 16 3Magdeburg, den 4. Februar. (Nach Wispeln.)
Weizen 34 42 thl.
Roggen 30 313 Hafer 16

am 5. Februar.
Oberhaupt 5 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 6 Zoll.

Gerſte 23 24 thl.
17

Waſſerſtand zu Halle

v 3
Jm Kronprinzen:

ernung a. Frank7 6 8 y2595 4
16 9 Franke u. Strauß

ſeburg.

Stadt Hamburg:

furt. Hr. Kaufm. Belz a. Nordhaufen.

Bachmann a. Stettin.
Reinhold a. Treuenbrietzen.

o 7Fremden-kLiſte.

Angekommene Fremde vom 4 kis 5 Februar.
Hr. Kauſm. Gaſitell a. Leipzig. Hr. Kaufm.

enhaufen. Hr Kaufm. Martelmeyer a. Hamburg.
Hr. Kaufm Morgenſtern a. Berlin. Hr. Kaufm. Kalow a. Mainz.

Stadt 3ürch: Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld Die Hrrn. Kaufk.
Hr. Kaufm Wernicke a. Frank-a. Nordhauſen

Hr. Part. Kröbel a. Mer

Goldnen Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe a. Frankleben. Hr. Kfm.
Lindelau a. Hanau, Hr. Lehrer Gehrhardt a. Laucha.

Hr. Rendant Hecht a. Langenſalza.
Hr. Afſſefſſ. Spiegelthal a. Berkin.

Frau v. Bräuer a. Erfurt.

Hr. Fabr.
Hr. Kfm.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Peter a. Neuſtadt. Hr. Menagerte
am 4. Februar: Nr. 4. beſ. Huguet a. Paris.

h r u e

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sonnabend den 6. Febr. Abends 7 Uhr iſt

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.

Bekanntmachungen.
Die auf 87 Thlr. veranſchlagte Anferti-

gung und Aufſtellung eines Waſſer Bottichs

den 20. dieſes Monats,
Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe
verdungen werden, und laden wir Unterneh
mungsluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die erforderlichen eiſernen Ringe bereits
vorhanden und unter der Anſchlags Summe
nicht mit begriffen ſind.

Gerbſtädt, den 3. Februar 1841.
Der Magiſtrat.

Verpachtung von 3 Ritterguütern.
Die in der Grafſchaft Mansfeld zwi-

ſchen Hettſtedt und Aſchersleben belegenen,
dem Geheimen Juſtiz-Rath von Beth-
mann- Hollweg zu Bonn gehörigen Rit-
terguüter Pfersdorf, Willrode und

ſollen unter Zuziehung
eines Notars am 17. Februar 1841, Vor-
mittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Kron-
prinzen in Halle a. d. S. an den Meiſt-
bietenden auf 12 Jahre, von Johanni 1841
derpachtet werden, entweder alle 3 zuſam-
mwen, oder Pfersdorf fur ſich und Willrode
und Friedrichsrode zuſammen.

Pfersdorf hat 714 Morgen 54 R.
Feld, 2 Morg. 135 R. Gaärten, 1 Morg.
90 [D R. Teich; Willrode 627 M. 96 D R.

1 M.
39 R. Garten und einen Teich; Fried-
richsrode 489 M. 171 R. Feld, 51 M.
60 O R. Wieſen und 12 M. 113 D R.
Garten; zu jedem Gute gehören zum Theil
mit Bäumen bepflanzte Aenger, bedeutende
Triften im Amte Arnſtein und anſehnliche
baare Gefalle und Getreidezinſen, welche
mit verpachtet werden. Die Scheune in
Pfersdorf wird jedenfalls neu gebaut, und

die Ausfuhrung anderer Bauten, beſonders
der Einrichtung einer anſtandigen Wohnung
auf Willrode oder Friedrichsrode iſt Gegen-
ſtand der Unterhandlung.

Die näheren Bedingungen werden im
Termine vorgelegt, konnen aber auch ſchon
vorher, bei jedem der Unterzeichneten, ein
geſehen werden.

Die Auswahl unter den Lizitanten bleibt
vorbehalten und jeder Pachtliebhaber kann
auch ſchon vorher ſein Gebot bei einem der
Unterzeichneten perſönlich oder ſchriftlich, aber
franko abgeben.

Ober Amtmann Runde,
auf dem Amt Liebenwalde bei Berlin.

Juſtitiar Butte,
zu Merſeburg.

Es ſoll der hieſige Rathskeller anderweit
auf 6 Jahre und zwar von Johanni 1841
bis dahin 1847 unter den im Verpach-
tungstermine naher bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden, und es iſt
hiezu

der 23. Februar e.
Morgens 9 Uhr als Termin angeſetzt wor-
den. Pachtluſtige werden daher geladen,
ſich am gedachten Tage auf dem hieſigen
Rathhauſe einfinden zu wollen.

Gröbzig, den 31. Jan. 1841.
Der Rath allhier.

Flemming. Sachſe.
Ein in Gebrauch ſtehender richtiger Malz-

brecher ſteht bei dem Brauer Klolzky zu
Hohenprießnitz zum Verkauf.

Jch ſuche fur eine Material Handlung,
en detail, in Magdeburg einen Lehrling.

Halle, den 4. Februar 1841.
Kaufm. Voigt.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Herrmann, Oberleipzigerſtraße in Halle.

Mehrere große Ofenkaſten zu Kochöfen,
unter welchen ſich auch ein ganz moderner
befindet, auch einzelne Platten und Kranze,
beabſichtigt zu verkaufen

J. F. Stegmann,
Markerſtraße Nr. 458.

Syrup à Pfund 8 Pf.,
beſten Jav. Reis à Pfund 237 Sgr.

ewpfiehlt J. F. Stegmann,
Markerſtraße Nr. 458.

Friſche große Luüneburger Neunau-
gen in ganzen und halben Schockfaſſern und
einzeln billigſt empfiehlt C. H. Riſel.

Ruſſiſchen Caviar bei
C. H. Riſel.

Da der Austritt der Saale nochmals
zu vermuthen ſteht, ſo will ich meinen noch
bedeutenden Vorrath von Braunkohlenſteinen
ſo ſchnell als möglich verkaufen. Sie eig
nen ſich vorzuglich zum auswartigen Trans-
port, da ſie ſehr feſt geformt ſind und nicht
ſo leicht zerbrechen. Bei Abnahme von
großen Quantitaten verſpreche ich billige
Preiſe.

F. Walter. Strohhof, Herrenſtraße.
3 Stuück Lagerfaſſe, jedes von 41000 Qrr.

Jnhalt, mit eiſernen Banden und mehrere
60r Branntweinfaſſe werden billig verkaufe
bei Chr. Haſſe, Leipzgſtr. No. 321.

Ein einſpanniger Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen ſteht zu verkaufen beim Schmio
demeiſter Benge, Herrenſtr. No. 2048.

Holz- Auction.
Montags den 8. Februar ſoll am Kli-

nikgebaäude am Domplatz 1 Partie Nutz
holz von verſchiedener Starke, ſo wie auch
Brennholz, Staken, Latten u. dgl. an dan

Sonntag Pfannkuchenfeſt bei
Kühne auf der Maille.

Meiſtbietenden verauctionirt werden.



Hierdurch beebre ich mich ergebenst
anzuzeigen, dass ich am heutigen Tage
die Grunert's che Bachdruckerei
von Herrn Ed. Anton käuflich übernom-
men habe und unter der bisherigen PFir-
ma fortftühren werde. Indem ich mich
augelegentlichst zu Druckarhbeiten der ver-
achiedenen Art empfehle, bitte ich zugleich
das Vertrauen, dessen sich Herr Ed.
Anton und Herr K. Grnnert 2zu er-
freuen hatten, auch gütigst auf mich
ühberzutragen, Sauhbre, geschmachk volle
Arbeit bei prompter Bedienung und bil-
ligsten Preisen zu liefern, wird mein eif-
rigstes Bestreben sein, und glaube ich
hoffen zu dürfen, den Ansprüchen, die
an eine gute Druckerei gemacht werden,
in jeder Hinsicht genügen zu können.

Bestellungen werden sowohl in mei-
ver Buchhandlung (Märhkerstr. No. 409)
als auch in dem Locale der Druchkerei
Steinweg No. 1704) angenommen.

Halle, den 1. Februar 1841.
Eduard Heygnemann.

Gegen Vergütung von U pCt. über-
nehme ich auch zu der in dieſem Monat
bevorſtehenden 16. Verlooſung von
Staats Schuld Scheinen wieder die
Verpflichtung, den ſich betheiligenden Be-
ſitzern ſolcher Staatspapiere fur die ge
zogenen, unverlooſte Scheine zu liefern.

Halle, im Februar 1841.
Der Banquier H. F. Lehmann.

Ein ſehr fruchtbarer Garten, der Ere-
mitage gegenuber, mit Gewachshaus, Mift-
beet nebſt Fenſtern, bedeutende Spargelbee-
te, ſoll ſofort aus freier Hand verpachtet
werden, und iſt Naheres daruüber bei der
Eigenthumerin ſelbſt No. 822. am Markt
zu erfragen.

Der große prachtige,
lebende

Elephant,
welcher bei der Schlacht
von Mascara Abd-el-
Kader durch die franzö

ſiſche Armee abgenommen wurde.
Es hat dieſes Thier

10 Fuß Höhe und wiegt 7000
Pfund.

Derſelbe iſt hier Sonnabend, Sonntag und
Montag zu ſehen. Der Schauplatz iſt im

ſchwarzen Baär.
Preiſe der Platze:

Erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 2 Sgr.
I. Huguet,

4 V
mir ein Maskenball gehalten werden,
wozu ich ergebenſt einlade.

Lauchſtaäädt, den I. Febr. 1841.
Rothe, Gaſtwirth
zum goldenen Stern.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brannt-
weinbrenner kann ſogleich Unterkommen fin
den bei dem Holzverwalter Joſt in Wei-
ßenfels.

Offene Engagement's fur einen ge
wandten Mann, welcher die Leitung einer
Expedition uübernehmen kann, mit eirea
30 Thlr. monatlichen Gehalt, 2 Secretair,
1 Rechnungsfuührer zweier Guüter, 1 Dis-
ponent einer Handlung; ferner 1 Ober-
Wirthſchafts-Jnſpector, 2 dergl. Verwalter,
3 Brennerei-Verwalter, 4 Brenner und
Brauer, 2 Brauer, 1 Deſtillateur und 3
Gaärtner, ſowie 1 Gouvernante, 2 Erzie-
herin, 1 Geſellſchafterin, 2 Wirthſchafts-
Aufſeherin, 3 Landwirthſchafterin, Laden-
demoiſells und 1 Livree-Jaäger in einem ſehr
hohen adligen Hauſe nach außerhalb. Auf-
trag H. Dankworth in Berlin, Juüden-
ſtraße Nr. 45.

Ausſchnitt und Modewaaren-
e Ausverkauf
u ſehr herabgeſetzten Preiſen
ei Herm. Hirſchfeld,Leipzigerſtraße.

Schweinborſten und Schweinshaare
kauft fortwährend zum höchſten Preis

G. Föſe, dicht am Roland.
Guts verkauf.

Jch bin entſchloſſen mein zu Luttchen
dorf belegenes Koſſathengut mit 15 Mor-
gen Land, 1 Garten einen Morgen groß,
einer Wieſe, 8 Weidenkabeln, 1 Pflaumen-
kabel, einem Angerfleck, einer Gras-Kabel,
den 20. März Vormittags 10 Uhr, in der
Schenke zu Luttchendorf meiſtbietend,
jedoch aus freier Hand zu verkaufen. Kauf-
liebhaber werden hierzu eingeladen.

Barth
in Luüttchendorf.

Geſucht
wird in einem großen Dampf- Branntwein-
geſchafft ein kenntnißvoller Geſchaftfuhrer,
auch kann derſelbe daſelbſt ſein beſtandiges
Gluck bekraftigen und begruunden; es wer-
den die nahern Bedingungen auf frankirte
Briefe oder mundlich mitgetheilt im Ge-
ſchafts-Comptoir von

J. G. Otto,
in Leipzig vorm Hinterthor

Lange Straße No. 15. parterre.

2 Ruf den 13. Februar d. J. ſoll bei
Heute Quartett bei Sturm-

Bekanntmachung.
Es ſoll eine Partie Nutz und Bretm

holz, als Eſchen, Ruſtern und Pappeln, an
den Meiſtbietenden verkauft werden, den
15. Februar 1841, bei

Chriſtian Schröder
in Löbersdorf bei Zörbig,

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Hagen in Brachſtädt.

Holz- Auction.
Es ſoll eine große Summe ſtarker Pap-

peln, Eſchen und Erlenſtangen und Reis-
holz in Schocken den 8. d. Mts. fruüh 10
Uhr in Dieskau meiſtbietend verkauft
werden.

Der Jäger Herbſt.

Von

J. Scohahberth r Co.
Die neueste Erſindung von grossem,

Werthe für das schreibende Publikum
ist die

Silberſtahlfeder
von

Schubert Comp.,
deren großer Abſatz, I Million in
IA Tagen, unglanblich erscheint.

Endlieh ist es gelungen, eine Feder
durch Mischung von Silber herzustellen,
welche an
Elaſticität alles bisher zu Tage Ge

förderte übertrifft
sie ist doppelt abgeschliffen mittehve-
spitzt, so weich als der Gänsekiel und
zeichnet sich dadurch aus, dass sie ei-
nem Jedem zusagt, der auch bis jetzt
noch nicht mit der Stahlfeder schreiben
konnte, ausser schweren Händen, denen
die braune Sorte zu empfehlen ist.

Die Karte, 12 Stück mit Portrait
von Napoleon, Nicolans, Fr. Wil
helm III., Schiller, Göthe oder Klop-
ſtock kostet 20 Sgr. Von beiden Sop-
ten ist so eben Vorrath angekommen,
und empfehlen wir zugleich die wohlfei-
len Sorten dieser berühmten Fabrik,
dass Gross (144 Stück) zu 183/, Sgr.
bis 4 Riblr.

Halle in Köüömmmels Sort.
BRuchhandl., in Eisleben bei
Beichardt,
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